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Sucht

Fachpfleger wichtige Ansprechpartner auf den Stationen
Kreis Gütersloh (mab).

Sucht kann viel Not und Elend
hervorrufen. Die Familien leiden
darunter. Aus der Sucht heraus
können Gewalt, Unfälle und Be-
schaffungskriminalität entste-
hen. Sucht kann zum Absturz aus
dem normalen Leben führen.

Einer Hochrechnung zufolge
sollen 10 von 100 Menschen an
einer Suchterkrankung leiden –
abgesehen von einer hohen Dun-
kelziffer und der Nikotin-Abhän-
gigkeit. Die Sucht ist oft der Ver-

such, Probleme im Alltag zu lö-
sen. Erfolgreiche stationäre Be-
handlungen erfordern auch be-
sondere Fachkenntnisse von den
Pflegekräften. „Denn sie sind im
stationären Alltag ständige An-
sprechpartner“ sagte Dr. Ulrich
Kemper, leitender Arzt des LWL-
Rehabilitationszentrums Ost-
westfalen (Bernhard-Salzmann-
Klinik) in Gütersloh. Arbeit mit
Suchtkranken sei in erster Linie
Beziehungsarbeit. Das setze eine
Qualifizierung voraus.

Von Anfang an seien die Mitar-

beiter der Bernhard-Salzmann-
Klinik für ihre Aufgaben beson-
ders geschult worden. Inzwischen
hat die Zentrale Akademie für
Berufe im Gesundheitswesen
(ZAB) diese Schulungen über-
nommen. Sie hat eine zweijährige
Weiterbildung installiert, in der
sie ausgebildete Krankenschwes-
tern, Krankenpfleger und Alten-
pfleger für den Fachbereich
Sucht berufsbegleitend weiter-
bildet. Die Qualifizierungen star-
ten im Januar eines jeden Jahres.
Der nächste Lehrgang beginnt am

25. Januar. Er umfasst acht auch
einzeln wählbare Module, die in
Blöcken von einer Woche im Mo-
nat zusammengefasst sind.

Sieben Absolventen konnten
jetzt ihre Zertifikate entgegen-
nehmen. Sie kommen aus Ein-
richtungen in Minden, Pader-
born, Bad Oeynhausen, Schwerin
und anderen Städten. Weiterbil-
dungen im Bereich Sucht werden
bundesweit eher selten angebo-
ten. Dr. Kemper und Helga
Schuhmann-Wessolek, Kranken-
hausdezernentin des LWL, sind

über einen ähnlichen Ausbil-
dungsgang in Nürnberg infor-
miert, ein weiterer sei in Ham-
burg in Planung. Kurz-Qualifi-
zierungen würden in Warstein
angeboten. Die Teilnehmer ler-
nen Grundlagen der Suchtkran-
kenbehandlung und der Folgeer-
krankungen kennen. Wichtige
Aspekte sind die motivierende
Gesprächsführung und das Ge-
nusstraining. Weitere Module be-
inhalten allgemeine Psychologie,
rechtliche Grundlagen und mög-
liche Vorbeugungsmaßnahmen.

Beste IHK-Auszubildende

Köhler gratuliert
Kreis Gütersloh (gl).  Die bes-

ten Auszubildenden Deutsch-
lands hat der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag (DIHK)
jetzt für ihre herausragenden
Leistungen in Berlin ausgezeich-
net. Darunter war aus dem Kreis
Gütersloh auch Drucker Philipp
Oswald (Fachrichtung Flach-
druck) aus Gütersloh. Er wurde
bei Mohn Media Print in Güters-
loh ausgebildet und besuchte das
Berufskolleg Senne in Bielefeld.
Geehrt wurde auch der bei Miele
in Gütersloh ausgebildete Elek-
troanlagenmonteur Magnus Kor-
tenjohann aus Telgte im Kreis
Warendorf. Er besuchte das Carl-
Miele-Berufskolleg in Gütersloh.

Nachdem Bundespräsident
Horst Köhler sie mit einem Gruß-
wort geehrt hatte, erhielten die
Top-Absolventen aus über 200

IHK-Berufen ihre Auszeichnun-
gen. DIHK-Präsident Driftmann
gratulierte den Preisträgern: „Sie
sind die Super-Azubis 2009 in
Ihrem Beruf – und das bei weit
mehr als 300 000 Teilnehmern an
den IHK-Abschlussprüfungen.
Sie haben mit Ihren herausragen-
den Ergebnissen die besten Chan-
cen auf einen erfolgreichen Start
ins Berufsleben.“

Alle Auszubildenden hatten ih-
re Abschlussprüfungen im vori-
gen Winter oder Sommer mit min-
destens „sehr gut“ bestanden.
Entscheidend für den Platz auf
der Bühne war die Gesamtpunkt-
zahl. Über den Titel „Bundesbes-
te“ oder „Bundesbester“ ent-
schied oft erst die zweite Stelle
hinter dem Komma. Insgesamt
wurden 209 Bundesbeste in 206
IHK-Berufen ermittelt. 

Rentner leiten Schüler an

Werkstattprojekt
soll auch anderswo
Schule machen

Kreis Gütersloh (gl). Für die
Schüler der Klasse 10 a der
August-Claas-Schule in Harse-
winkel steht donnerstags „Au-
ßenwerkstatt“ auf dem Stunden-
plan und nicht der Unterricht im
Klassenzimmer. Das Berufsori-
entierungsprojekt hat Beispiel-
charakter für den Kreis Güters-
loh. Deshalb hatte die Kreis-
schulpflegschaftsvorsitzende
Edith Mathmann jetzt die Eltern
aus dem Arbeitskreis „Übergang
Schule – Beruf“ der Kreisschul-
pflegschaft in die „Außenwerk-
statt“, eine ehemalige Gärtnerei
in Harsewinkel, eingeladen.

Das von Pädagogen gestützte
Konzept, dessen Träger der För-
derverein der Hauptschule ist,
wird von engagierten Rentnern
praktisch umgesetzt. Sie bieten
den Schülern der Abgangsklassen
in unterschiedlichen Abteilungen
projektorientiert berufstypische
und realitätsnahe Einblicke.
„Wir arbeiten regelmäßig, begin-
nen morgens und geben bei Pro-
blemen nicht auf“, betont Schul-
leiter Hermann Hecker. 

Während die Tätigkeit des
Zimmermanns draußen bei Wind
und Wetter auf einem aufgebau-
ten Dachkonstrukt stattfindet,
üben sich andere in fast allen
anderen Bau- und Gartenbau-
sowie in den Metallberufen. Da-
mit der Werkzeugbestand gesi-
chert werden kann, hat unter der
Leitung von Lehrer Dr. Wolfgang
Strotmann jüngst für einen Schü-
ler die Grundlagenausbildung

zum Fachlageristen begonnen.
„Natürlich muss auch in dieser
Schmalspurausbildung der Ver-
haltenskodex stimmen“, ergänzt
der Pädagoge.

Lehrer Hermann Reimann, der
die Arbeiten als Werkstattleiter
koordiniert, berichtete den Mit-
gliedern des Arbeitskreises vom
Arbeitsfeld Motorenbau. Rentner
Willi Düpjohann hatte zum Bei-
spiel für die Schüler einen Bag-
germotor bereitgestellt, der ge-
meinsam in seine 800 Einzelteile
zerlegt, inspiziert und wieder zu-
sammengebaut wurde. Es ist in-
zwischen wieder einsatzfähig.

Christiane Schrickel, stellver-
tretende Pflegschaftsvorsitzende
der Realschule Rietberg, sowie
Michael Trödel vom Kreisjugend-
amt zeigten sich beeindruckt von
der Organisation und Durchfüh-
rung des Modells der „Außen-
werkstatt“. An Arbeitsaufträgen
mangelt es nicht. Arbeitgeber be-
grüßen die innovative, zielfüh-
rende Berufsvorbereitung vor al-
lem im Bewerbungsverfahren. 

„Ziel bleibt es“, so Schulleiter
Hecker, „dass weiterhin mög-
lichst viele Schulabgänger in
Ausbildung vermittelt werden
können und die kompetenten
Rentner noch ganz viele Jahre
mitmachen. Denn sie verleihen
dem Werkstattmodell die erfor-
derliche Ruhe und ein stressfreies
Arbeitsklima.“ Edith Mathmann
und die weiteren Arbeitskreis-
mitglieder waren sich einig, dass
dieses Projekt auch andernorts im
Kreis Schule machen sollte.

Polizei stellt Reflex-Artikel vor

Mehr Sicherheit verschenken
Kreis Gütersloh (gl/mn). Nicht

zuletzt vor dem Hintergrund,
dass in diesem Jahr im Kreis
bereits vier Fußgänger bei Unfäl-
len im Dunkeln getötet worden
sind, empfiehlt die Polizei, zu
Weihnachten Reflex-Design-Ar-
tikel als Sicherheitszubehör für
Fußgänger und Radfahrer zu ver-
schenken. Was es da alles gibt,
zeigen Polizei und Verkehrs-
wacht am Montag, 14. Dezember,
von 13 bis 19 Uhr vor der City-
Wache der Polizei am Berliner
Platz in Gütersloh.

Fußgänger und Radfahrer ha-
ben immer Saison, ob auf dem

Schulweg, dem Weg zur Arbeit,
zum Einkaufen oder bei der Frei-
zeitgestaltung, heißt es in einer
Mitteilung der Polizei. Für Auto-
fahrer seien diese Verkehrsteil-
nehmer im Dunkeln oftmals nur
schlecht oder gar nicht erkenn-
bar. Dabei sei die Palette von
Accessoires zur besseren Sicht-
und Erkennbarkeit im Straßen-
verkehr mittlerweile sehr groß:
Fahrradhelm, Warnwesten, Re-
flexschärpen, reflektierende
Hundewesten und Bömmel (Bild),
Reflexband als Meterware, re-
flektierende Regenschirme sowie
verschiedene Reflex-Aufkleber-

sets (für Gehstöcke, Rollatoren
und Schirme). Bei Kindern und
Teenagern beliebt seien reflektie-
rende Diddl-Mäuse und Elche.
Besonders empfehlenswert seien
zudem Speichenreflektoren.

Am Infostand am Montag kön-
nen alle Artikel auch käuflich
erworben werden. „Es ist garan-
tiert für jeden Geldbeutel etwas
dabei“, versprechen Polizei und
Verkehrswacht, die den Stand ge-
meinsam betreiben. Tipps zu
Weihnachtsgeschenken unter
dem Blickwinkel Sicherheit gibt
die Polizei auch unter w 05241/
8691561. Bild: Neitemeier

Einblick in die Aktivitäten der Außenwerkstatt der August-Claas-
Schule in Harsewinkel: An und mit dem Claas-Motor arbeiten die
Schüler (v. l.) René, Maik und Yalcin unter der Leitung des 77-jährigen
Fachmanns Willi Düpjohann. Im Hintergrund die Fahrradwerkstatt
mit Schüler Rüfat und dem 64-jährigen Rentner Günter Laumann.

Strahlende Gesichter bei den Bundesbesten aus dem IHK-Bezirk
Ostwestfalen: (v. l.) Magnus Kortenjohann, Claudio Schrader und Jens
Schmidt.

Bildeten sich im Bereich Sucht weiter: (vorn v. l.) Sandra Hegerding,
Doreen Mache, Jens Bartneck, Jenny Ratzke, Brian Martin und
Christian Müller, dahinter André Freitag, LWL-Krankenhausdezer-
nentin Helga Schuhmann-Wessolek, Kursusleiterin Angela Prattke
und Dr. Ulrich Kemper, leitender Arzt der Bernhard-Salzmann-Kli-
nik. Bild: Borgelt

Samstag, 12. Dezember

6.00 Hallo wach
9.00 Treff nach neun: Lokalre-
port um 9.30, 10.30 und 11.30
Uhr – Veranstaltungstipps –
Sport – Aktuelles aus dem
Kreis – Blitzerservice – „Kin-
der helfen Kindern“ und
„Lichtblicke“ – Die Codezah-
len vom Nikolinchen-Tresor
12.00 Infothek
13.00 Peppers
16.00 Peppers
18.00 Pophits 
21.00 Bürgerfunk: Funky 

Sonntag, 13. Dezember

6.00 Hallo wach
8.00 Himmel und Erde
9.00 Flohmarkt: Lokalreport
um 9.30, 10.30 und 11.30 Uhr –
Die Codezahlen vom Roter-
Klaus-Tresor – Sport – Veran-
staltungstipps
14.00 Tribüne
18.00 Pophits
19.00 Bürgerfunk: Music, Fun
and more
21.00 Soundcheck Classics

Terminkalender

Kreis Gütersloh
Samstag/Sonntag,
12./13. Dezember

Kreisschau der Rassegeflügel-
züchter: Sa. 9 bis 19 Uhr, So. 9 bis
16 Uhr, Ostwestfalenhalle Kau-
nitz.

„Gemischter Chor“ des Sän-
gerkreises Halle: Sa. 15 Uhr
Weihnachtsfeier im Hotel „Zur
Brücke“, Harsewinkel-Greffen.

Notarzt/Rettungsdienst: bei
lebensbedrohlich erscheinenden
Zuständen, w 112.

Psychosozialer Krisendienst:
Freitag 19 Uhr bis Montag 7.30
Uhr, w 05241/ 531300. 

Ärztlicher Notdienst: Akute

Erkrankungen, die nicht lebens-
bedrohlich erscheinen, w  19292,
abends und nachts.

Augenärztlicher Notfalldienst:
w 05423/19292.

Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher
Notfalldienst: w  05423/19292.

Treff bei Krebs-Selbsthilfe-
gruppe: Informationen unter
w 05242/377868.

Diabetiker im Kreis Gütersloh:
w  05241/77177; Schulungszen-
trum Gütersloh: w 05241/
5075678.

Selbsthilfegruppe Tinnitus,
Drehschwindel und Hörsturz:
w 05241/68505.

Hebammen-Zentrale Biele-
feld/Gütersloh: 9 bis 11 Uhr,
w 0521/2704202.

Borgholzhausen

Weihnachtsspiel
im Steinbruch

Kreis Gütersloh (ay). In
Borgholzhausen wird die
Weihnachtsgeschichte ge-
spielt. Dazu lädt das „Piumer
Bauerntheater“ für Sonntag,
Montag und Dienstag, 20. bis
22. Dezember, ein. Im Bönker-
schen Steinbruch oberhalb der
Bergstraße wird die in Hoch-
deutsch gehaltene biblische
Geschichte jeweils um 18.30
Uhr aufgeführt. Laienschau-
spieler des Piumer Bauernthe-
aters stellen Maria und Josef
und die Heiligen Drei Könige
ebenso dar wie die Engel und
Hirten. Lebende Tiere im Stall
ergänzen die Szene. Gesangs-
und Posauneneinlagen lassen
die Theateraufführungen un-
ter freiem Himmel zu einem
besonderen Erlebnis für Kin-
der und Erwachsene werden,
verspricht der Veranstalter. 

Der ehemalige Bönkersche
Steinbruch diente einst als
Kalksteinbruch. Dann nutzte
ihn die Forstverwaltung als
Holzsammelstelle. Im Jahr
1986 fand dort schließlich die
erste große Veranstaltung, das
Köhlerfest, statt.  Die Theater-
aufführungen im Bönkerschen
Steinbruch unter freiem Him-
mel finden stets großen An-
klang bei den Menschen.

Studienpreis

Doktoranden
sind aufgerufen

Kreis Gütersloh (gl). Der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus macht junge
Wissenschaftler auf den Wett-
bewerb der Körber-Stiftung
um den Deutschen Studien-
preis aufmerksam. An der Aus-
schreibung können alle teil-
nehmen, die 2009 eine Disser-
tation von gesellschaftlicher
Bedeutung vorgelegt und ein
exzellentes Ergebnis erzielt
haben. Es werden drei Spitzen-
preise von je 30 000 Euro ver-
geben.  Informationen im Büro
von Brinkhaus, w  05241/
9170931, oder im Internet un-
ter www.studienpreis.de.


